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Viele mittelständische Unter-
nehmen in der Getränkeindus-
trie verfügen nur über ein Labor 
für Produktion und Qualitäts-
kontrolle. Daher erledigen viele 
Mitarbeiter die verschiedensten 
Aufgaben mit dem gleichen Ge-
rät. Hier minimiert ein benut-
zerdefinierter Home-Screen mit 
Shortcuts die Bedienungszeit und 
vermeidet kostspielige Fehler. 

 Die Bestimmung des Säure-
gehalts ist eine wichtige Titra-
tion für die Getränkeindustrie. 
Sie wird häufig noch manuell 
mit einer Glasbürette und einem 
Farbindikator durchgeführt. Die 
Methoden zur Säuregehaltsbe-
stimmung bei automatischen 
Titratoren ahmen oft die ma-
nuelle Vorgehensweise nach, 
um vergleichbare Ergebnisse zu 
erzielen. Häufig werden diese 
Methoden neben anderen, kom-
plexeren Verfahren nebenein-

ander durchgeführt. Um Fehler 
zu vermeiden, ist bei den ver-
schiedenen Methoden auf das 
richtige Titriermittel, die richtige 
Konzentration und die korrekte 
Bürettengrösse zu achten. Die-
se Faktoren spielen eine um so 
grössere Rolle, je mehr Mitar-
beiter mit dem gleichen Gerät 
arbeiten.

Ein Gerät mit vielen  
Home-Screens 

Die unübertroffene Bedie- 
nerführung der neuen Excel-
lence- Titration-Linie METT-
LER TOLEDO ist genau auf 
solche Situationen abgestimmt. 
Wenn Mitarbeiter aus verschie-
denen Bereichen wie Produk-
tion und Qualitätsmanagement 
mit dem gleichen Gerät arbei-
ten, muss jede die Möglichkeit 
haben, die Methoden-ID zu än-
dern, um die gewünschte Ana-
lyse durchzuführen. Die Ände-

rung von Methodenparametern 
muss jedoch auf wenige Per-
sonen beschränkt sein, die für die 
Methodenentwicklung verant-
wortlich sind. Der Benutzerma-
nager ermöglicht die Erstellung 
verschiedener Profile mit Home 
Screens für jeden Benutzer. Das 
bedeutet, dass jeder Benutzer 
seinen eigenen Hommne Screen 
hat, der mit bis zu 12 Shortcuts 
für die häufigsten Aufgaben wie 
Titrationsmethoden personali-
siert werden kann. 

Diese können direkt vom 
Home Screen mit einem Klick 
auf den Shortcut gestartet wer-
den, Zusätzlich übernimmt das 
raffinierte Plug-and-Play-Sys-
tem beispielsweise die automa-
tische Erkennung der Büretten 
über RFID und erlaubt den Start 
einer Methode nur dann, wenn 
auch das richtige Titriermittel in 
der richtigen Konzentration und 
der korrekten Bürettengrösse 

Titration in der Getränkeindustrie – Einfache Säuregehaltsbestimmung mit einem Klick

The Process Analytics division 
of Mettler-Toledo, the biggest 
manufacturer of weighing in-
struments and liquid analytical 
measurement solutions, recently 
purchased two Liquiport® liquid 
pumps from KNF Flodos for 
their machines to manufacture 
in-house tools in their factory. 

Thomas Würtz, system en-
gineer at Mettler-Toledo, ex-
plained: „The machine in ques-
tion has a working life of eight 
to ten years, with the pumps 
working several hours each day, 
providing continuous flow of li-
quids between different baths, 
so durability is a very important 
factor. We had used KNF Flodos 
pumps for other projects and 
were happy with their robust-
ness and longevity so, when two 
of the four original pumps fail-
ed after just two years, we re-
placed them with the Liquiport 
pumps.“ – „Another useful fea-
ture is that the Liquiport pumps 

have electronic control of the 
flow rate, whereas the original 
pumps could only be adjusted 
mechanically. KNF Flodos was 
also able to modify the pumps 
specifically for us so that our 
pumps restart automatically as 
soon as the whole machine is 
started.“ Mr Würtz concluded: 
„We will almost certainly buy 
more Liquiports to replace the 
other two original pumps in the 
machine. Our Liquiport pumps 
work brilliantly for our applica-
tion.“ 

•  KNF Flodos AG 
Product Center Liquid Pumps 
Wassermatte 2 
CH-6210 Sursee 
Tel.: +41 (0)41 925 00 25 
Fax: +41 (0)41 925 00 37  
sales@knf-flodos.ch 
www.knf-flodos.ch 
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Mettler-Toledo chooses liquid pumps from KNF Flodos

erkannt wird. Das System muss 
weder neu gestartet noch neu 
konfiguriert werden. 

Je nach den spezifischen Be-
dürfnissen bietet die Excel-
lence-Titration-Linie mit dem 
Rondolino oder Rondo 60 Pro-
benwechsler ein System, das 
Betriebs- und Schulungszeit re-
duziert. Das Installationspaket 
garantiert eine professionelle 
Installation und stellt sicher, 
dass das System vom ersten Tag 
an funktioniert. 

www.mt.com/one-click-titration

•  Mettler-Toledo AG 
Laboratory & Weighing  
Technologies 
Im Langacher 
CH-8606 Greifensee 
Tel.: 044 944 45 45 
info.ch@mt.com
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Leserdienst «CHIMIA-REPORT»

Die Beiträge der Rubrik «CHIMIA-REPORT» sind mit einer 
Kennziffer markiert.
Wenn Sie zu einem oder mehreren der auf diese Weise 
gekennzeichneten Informationsangebote zusätzliche 
Auskünfte erhalten möchten, empfiehlt sich als einfachster 
und billigster Weg:

1. Entsprechende Nummer(n) auf dem nebenstehenden 
 Leserdienst-Talon anzeichnen

2. Absender angeben

3. Talon an untenstehende Adresse faxen oder 
 einsenden

Ihre Anfragen werden sofort an die einzelnen Firmen weiter-
geleitet, die Ihnen die gewünschten Unterlagen gerne zur 
Verfügung stellen werden. Wir freuen uns, wenn Sie unseren 
Leserdienst benutzen!

KRETZ AG
CHIMIA-Leserdienst
Postfach
CH-8706 Feldmeilen
Telefon 044 · 925 50 60, Fax 044 · 925 50 77

CHIMIA-Leserdienst Heft 1-2 / 2007
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Natural Refrigeration Award ausgeschrieben  
eurammon sucht beste Examensarbeit zu natürlichen Kältemitteln

Studierende und Absolven-
ten naturwissenschaftlich-tech-
nischer Fächer aufgepasst: eu-
rammon schreibt erneut den 
Natural Refrigeration Award 
für die beste wissenschaftliche 
Abschlussarbeit auf dem Gebiet 
natürlicher Kältemittel aus. Die 
europäische Initiative für natür-
liche Kältemittel vergibt den mit 
5000 Euro dotierten Preis zu-
sammen mit dem schwedischen 
Royal Institute of Technology 
(Kungliga Tekniska Högskolan) 
in Stockholm und der skandi-
navischen Fachzeitschrift Scan-
Ref. Zusätzlich lädt eurammon 
die Gewinner dazu ein, ihre 
Abschlussarbeit auf einer Ver-
anstaltung der Initiative einem 
internationalen Publikum zu 
präsentieren.

«Mit dem Natural Refrige-
ration Award wollen wir den 
wissenschaftlichen Nachwuchs 
in ganz Europa dazu anregen, 
an nachhaltigen Lösungen für 
die Kälte- und Klimatechnik 
zu arbeiten», so Monika Witt, 
Vorstandsvorsitzende von eu-
rammon, der europäischen Ini-
tiative für natürliche Kältemit-
tel. «Natürliche Kältemittel, zu 

denen unter anderem Ammo-
niak, Kohlendioxid und Koh-
lenwasserstoffe gehören, stellen 
aufgrund ihrer Umweltfreund-
lichkeit und Wirtschaftlichkeit 
ein ausgezeichnetes Mittel zur 
Reduzierung der Treibhausgas-
emissionen im Kampf gegen den 
Klimawandel dar.»

Teilnehmen können Absol-
venten von Universitäten, Fach-
hochschulen, Colleges oder ähn-
licher Bildungseinrichtungen, de-
ren Examensarbeit als Doktor-, 
Diplom-, Magister-, Master-, Ba-
chelorarbeit oder vergleichbarer 
Abschluss anerkannt wurde. 
Die Abschlussarbeit muss dem 
Thema Kältetechnik mit natür-
lichen Kältemitteln – wie zum 
Beispiel Ammoniak, Kohlen- 
dioxid, Kohlenwasserstoffe, Was-
ser oder Luft – gewidmet und 
zwischen Januar 2006 und Juni 
2007 bewertet worden sein. Ein-
sendeschluss der Bewerbungs-
unterlagen ist der 15. Juni 2007. 
Einzureichen sind ein englisches 
Abstract, der ausgefüllte Bewer-
bungsbogen und die Abschluss-
arbeit. Über die Preisvergabe 
entscheidet eine internationale 
Jury, die sich aus Vertretern von 

Wissenschaft, Unternehmen und 
Medien zusammensetzt. Die 
Verleihung der Preise erfolgt im 
Herbst 2007. eurammon hat den 
Natural Refrigeration Award 
zum ersten Mal im Jahr 2005 
vergeben.

Weitere Informationen und 
Bewerbungsbogen unter www.
eurammon.com. 

Über eurammon
eurammon ist eine gemein-

same europäische Initiative von 
Unternehmen, Institutionen und 
Einzelpersonen, die sich für den 
verstärkten Einsatz von natür-
lichen Kältemitteln engagieren. 
Als Kompetenzzentrum für die 
Anwendung natürlicher Kälte-
mittel in der Kältetechnik sieht 
die Initiative ihre Aufgabe darin, 
eine Plattform für Informationen 
und Austausch zu bieten und den 
Bekanntheitsgrad und die Ak-
zeptanz natürlicher Kältemittel 
zu erhöhen. Ziel ist es, ihren Ein-
satz im Interesse einer gesunden 
Umwelt zu fördern und so nach-
haltiges Wirtschaften in der Käl-
tetechnik weiterzuentwickeln. 
eurammon informiert Fachleute, 
Politiker und die breite Öffent-

lichkeit umfassend zu allen As-
pekten natürlicher Kältemittel 
und steht allen Interessierten 
als kompetenter Ansprechpart-
ner zur Verfügung. Anwendern 
und Planern von Kälteprojekten 
stellt eurammon konkrete Pro-
jekterfahrung sowie umfang-
reiches Informationsmaterial 
zur Verfügung und berät sie zu 
allen Fragen im Zusammenhang 
mit Planung, Genehmigung und 
Betrieb von Kälteanlagen. Die 
Initiative wurde 1996 gegründet 
und steht europäischen Unter-
nehmen und Institutionen im 
Interessenbereich natürlicher 
Kältemittel, aber auch Einzel-
personen beispielsweise aus Wis-
senschaft und Forschung offen. 

•  eurammon  
Dr. Karin Jahn 
Lyoner Strasse 18 
D-60528 Frankfurt 
Tel.: +49 (0)69 6603-1277 
Fax: +49 (0)69 6603-2276 
E-Mail:  
karin.jahn@eurammon.com
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www.hilge.com

HILGE Pumpen –
Sterilität in allen Prozessen

Unsere Pumpen garantieren mit ihrer zertifizierten
Qualität (DIN EN ISO 9001:2000, QHD, EHEDG, 3A)
ein Höchstmaß an Reinheit und Sicherheit. Darum
gehören wir zu den weltweit führenden Herstellern
von qualitativ hochwertigen Edelstahlpumpen für
die Pharmaindustrie und Biotechnologie. Hierbei legen
wir den Fokus auf Beratungsqualität, Produktsicher-
heit, optimierte Werkstoffe und technische Effizienz.

Pharma and Biotec

25000-stes Analysegerät ausgeliefert: 
Emissionsspektrometer SPECTRO CIROS VISION geht nach Vancouver in Kanada

Einsatz in der Umweltanaly-
tik: Kanadischer Labordienst-
leister Acme nutzt das Jubilä-
umsspektrometer zur Untersu-
chung geologischer Proben.

SPECTRO, ein weltweit füh-
render Hersteller von Analyse-
geräten für energiedispersive 
Röntgenfluoreszenzanalyse 
(EDRFA) und optische Emis-
sionsspektrometrie im induktiv 
gekoppelten Plasma (ICP-OES), 
hat sein 25000-stes Analysegerät 
gefertigt und ausgeliefert. Das 
Gerät, ein ICP-OES-Spektrome-
ter vom Typ SPECTRO CIROS 
VISION, geht nach Vancouver in 
Kanada. Dort wird es die Acme 
Analytical Laboratories Ltd. bei 

der Untersuchung von geolo-
gischen und umweltanalytischen 
Proben eingesetzt.

Acme Analytical Laboratories 
ist ein weltweit tätiger Labor-
dienstleister, der seine Kunden 
in allen Fragen der Umwelt-  
und der geologischen Analytik 
unterstützt. 

Das SPECTRO CIROS 
VISION mit der runden Seri-
ennummer wird in Vancouver 
für eine breite Palette von Ap-
plikationen genutzt. Acme setzt 
die ICP-OES-Technologie unter 
anderem für die Untersuchung 
von Böden und Schlämmen, 
Wässern und Abwässern sowie 
Gesteinsproben ein. Ein wei-
teres wichtiges Einsatzgebiet 
des SPECTRO CIROS VI-
SION wird in der Messung der 
Edelmetallgehalte in Erzen und 
Steinen liegen. – Darüber hin-
aus ermöglicht es die ICP-OES-
Analyse Acme als Labordienst-
leister, seinen Kunden auch 
kombinierte Analyseverfahren 
anzubieten: Dabei werden zum 

Beispiel Gesteinsproben zuerst 
mit dem SPECTRO CIROS VI-
SION und dann mit einem ICP-
Massenspektrometer analysiert, 
um niedrigste Nachweisgrenzen 
zu erreichen und das gesamte 
Elementspektrum abzudecken.

•  SPECTRO Analytical  
Instruments GmbH & Co. 
KG 
Boschstrasse 10  
D-47533 Kleve  
Tel.: +49.2821.8920 
Fax: +49.2821.8922200 
info@spectro.com 
www.spectro.com
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Witt präsentiert neuen Gasanalysator mit  
Zirkonium-Sensor: Schneller Check in der Linie 

Das chemische Element Zir-
konium steht im Periodensys-
tem der Elemente ganz hinten. 
Nicht so in der Schutzgasverpa-
ckungstechnik: Wenn schnelle 
und exakte Ergebnisse gefragt 
sind, gelten stationäre Gasanaly-
satoren wie der neue Witt «PA» 
mit Zirkoniumoxid-Messzelle 
als erste Wahl. 

Im Vergleich zu Modellen 
mit chemischem Sensor bietet 
die jetzt vorgestellte neueste 
Version des «PA» eine vielfach 
kürzere Reaktionszeit. Dank 
ihrer modernen Zirkoniumoxid-
Messzelle dauert die Ermittlung 
des Restsauerstoffgehalts ledig-
lich zwei Sekunden. Entspre-
chend gross ist die Prüfkapazität 
und damit die Produktivität der 
Qualitätskontrolle.

Auch die Präzision ist weiter 
erhöht: Während chemische 
Sensoren nur im 0,1-Prozent-
bereich arbeiten, lassen sich 
bei der Neuheit von Witt noch 
minimalste Gaskonzentrationen 
bis 0,01 Prozent aufspüren. Da-
mit sind erstmals Messungen im 
ppm-Bereich (parts per million) 
möglich. Der Nutzen liegt auf der 
Hand: Verpackungen mit nicht 
optimalem Schutzgasgehalt kön-
nen nun noch exakter erkannt 
und zurückgehalten werden. 
Ein Argument insbesondere bei 
kleinem Inhaltsvolumen bzw. 
langen Frischegarantien. 

Hersteller aus dem Premi-
umbereich verwenden die hohe 
Genauigkeit des Sensors auch 

als Marketing-Argument für die 
Qualität ihrer Produkte. 

Der neue Gasanalysator von 
Witt lässt sich sowohl zur per-
manenten Gasgemischüberwa-
chung («in-line») als auch zur 
Stichprobenanalyse per An-
saugnadel einsetzen. Mit kaum 
drei Kilogramm Gewicht und 
einer Standfläche von ungefähr 
einer DIN A5-Seite finden sie 
überall Platz. Die Messergeb-
nisse werden auf einem grossen 
LCD-Display angezeigt, das 
mehrsprachig einstellbar ist. Zur 
Bedienung reichen drei Tasten 
an der Vorderseite des spritz-
wassergeschützten Aluminium-
gehäuses. Bei Überschreitung 
voreinstellbarer Grenzwerte 
ertönt ein Alarm. Ergänzend ist 
die Schaltung eines potential-
freien Kontaktes möglich, bei-
spielsweise für Sortierprozesse 
oder zum Stopp der Produktion. 

Komfortabel und umfangreich 
ist auch die Dokumentation der 
Messungen: Der integrierte Da-
tenspeicher sammelt die letz-
ten hundert Ergebnisse, wobei 
diese zur besseren Übersicht 
Produkten zugeordnet werden 
können. Ein Export der Daten 
zur Weiterverarbeitung ist eben-
falls möglich. Für diesen Zweck 
bietet Witt sogar eine eigens ent-
wickelte Logger-Software an. 

Der neue «Zirkonium-PA» von 
Witt bereichert den Markt für 
Gasanalysatoren um ein Modell, 
das in puncto Genauigkeit und 
Schnelligkeit höchsten Ansprü-

chen genügt. Als praktischer 
Nebeneffekt ist eine Kalibrie-
rung nur einmal im Jahr nötig. 
Zirkoniumoxid ist übrigens ein 
alter Bekannter in der Mess-
technik: Seit Jahrzehnten schon 
bewährt sich dieses Element in 
den Lambdasonden von Auto-
katalysatoren.

•  Witt-Gasetechnik  
GmbH & Co. KG 
Martin Bender 
Salinger Feld 4–8 
D-58454 Witten 
Tel.: +49 (0)2302 8901 0 
Fax: +49 (0) 2302 8901 3 
www.wittgas.com
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The Faculty of Science (Philosophisch-Naturwissenschaftliche
Fakultät) of the University of Basel invites applications for the
position of

Professor of Chemistry
The candidate is expected to have an exceptional track record
in inorganic chemistry. The University of Basel has priority
research areas in Life Sciences and Nanoscale Sciences and
hence we are seeking excellent candidates with internationally
recognized research programmes in any area of

Bioinorganic Chemistry
The successful person will participate in teaching inorganic
chemistry at all levels of the BSc-, MSc- and PhD programmes.
Depending on the candidate’s qualifications, the appointment
will be a tenured Associate or Full Professorship.

The Department of Chemistry is located near the centre of
Basel, a town which provides a stimulating and attractive envi-
ronment for interdisciplinary research due to the concentration
of science institutes and chemical and pharmaceutical industry.
For further information see http://www.chemie.unibas.ch

It is hoped that the successful candidate will commence the
appointment February 2008, or as soon as possible thereafter.
Applications received by 1st April 2007 will be guaranteed full
consideration. The University of Basel is an equal opportunity
employer. Applications from women candidates are particularly
encouraged. Applications, including a curriculum vitae, list of
publications, names of four referees, outline of current and
future research plans should be sent on CD (one zip file including
all documents as pdf files) and on paper to the Dean of the Fac-
ulty at the following address: Prof. Dr. phil. Hans-Peter Hauri,
Dekanat der Philosophisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät,
Klingelbergstrasse 70, CH-4056 Basel.
For further information please contact: Prof. Dr. Wolf-D. Woggon,
Head, Department of Chemistry, Tel+FAX: +41 61 267 11 02,
E-mail: Wolf-D.Woggon@unibas.ch

U N I V E R S I T Ä T B A S E L

Jacqueline Mitchell, Anzeigenleitung

Ciba Spezialitätenchemie verstärkt Color 
Services mit Pionier für 3D-Farbvisualisierung  

Ciba Spezialitätenchemie er-
wirbt das neu gegründete fran-
zösische Unternehmen Color-
Viz SAS, mit dem sie seit 2005 
zusammenarbeitet. Mit seinem 
Know-how in CAD-Software-
entwicklung und Materialappli-
kation hat ColorViz einzigartige 
Technologielösungen für die 
3D-Visualisierung von Farben in 
Substraten wie Kunststoff und 
Lack entwickelt. Die ColorViz-
Software des Unternehmens 
erleichtert die Kommunikation 
von Industriedesignern und Spe-
zifikationsspezialisten mit ihren 
Lieferanten und ermöglicht so 
eine effizientere Produktent-
wicklung. Durch die Akquisition 
differenziert Ciba ihr Service-
angebot für Farbmanagement 
weiter und macht es einem brei-
teren Kundenkreis zugänglich. 
Der Bereich Color Services 
von Ciba unterstützt Kunden 
mit integrierten Lösungen, die 
Softwaresysteme und Beratung 
kombinieren, beim Finden von 
innovativen Lösungen zur Stei-
gerung ihrer Produktivität bei 
der Kommunikation und Her-
stellung von Farben. 

Sonia Megert Marshall, Leite-
rin Color Services bei Ciba Spe-
zialitätenchemie, erklärt: «Das 
grosse Potenzial der ColorViz-
Technologie bestätigte sich, als 
wir den exklusiven weltweiten 
Vertrieb der Software über-
nahmen. Wir erkannten, dass 
die Synergien zwischen unserer 
Farbrezepturtechnologie und 
der Visualisierungstechnologie 
von ColorViz in einer engeren 
Zusammenarbeit besser genutzt 
werden können. Nun sind wir 
in der Lage, die Entwicklung 

hochinnovativer Tools für Farb-
design und Farbspezifikation zu 
beschleunigen.»

Christophe Dauga, Geschäfts-
führer bei ColorViz SAS, fügt 
hinzu: «Die hochentwickelten 
Technologien von Ciba Spezia-
litätenchemie und ColorViz las-
sen sich zu einem einzigartigen 
und leistungsstarken Angebot 
zusammenführen. Wir werden 
die Möglichkeiten zur akkura-
ten und qualitativ hochwertigen  
Farbreproduktion noch erwei-
tern. Unser Ziel ist es, das di-
gitale Managementsystem für 
Farben über seine derzeitigen 
Grenzen hinaus weiterzuentwi-
ckeln.»

Christophe Dauga bleibt 
Geschäftsführer von ColorViz 
und übernimmt zusätzlich eine 
führende Aufgabe bei Color 
Services von Ciba Spezialitäten-
chemie. ColorViz behält seinen 
Firmensitz in Aix-en-Provence, 
Frankreich.

•  Ciba Spezialitätenchemie AG 
Klybeckstrasse 141 
Postfach 
CH-4002 Basel 
Tel.: +41 (0)61 636 11 11 
Fax: +41 (0)61 636 12 12
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Für Ihre Werbung und Stellenangebote in CHIMIA:

KRETZ AG, Verlag und Annoncen, General Wille-Strasse 147, Postfach 
CH-8706 Feldmeilen, Telefon 044 925 50 60, Fax 044 925 50 77
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Professor in Physical Chemistry
(Electron Paramagnetic Resonance)
Assistant Professor (Tenure Track) in Physical
Chemistry (Electron Paramagnetic Resonance)
ETH Zurich invites applications for a faculty position in Physical
Chemistry (Electron Paramagnetic Resonance). The position will
be based in the Laboratory of Physical Chemistry
(http://www.lpc.ethz.ch). The successful candidate is expected to
perform fundamental research in electron paramagnetic resonance
or a closely related field and to pursue relevant applications in
physics, chemistry or biology. The new professor will be expected to
participate at all levels in the physical chemistry undergraduate and
graduate teaching. Courses at Master level may be taught in English.

The position can be filled at either full professor or assistant profes-
sor (tenure track) level, depending on the age, scientific experience,
and record of the applicant. Assistant professorships have been
established to promote the careers of younger scientists. The initial
appointment is for four years with the possibility of renewal for
an additional two-year period and promotion to a permanent
position.

Please submit your application together with a curriculum vitae,
a brief description of research and teaching interests as well as a list
of publications to the President of ETH Zurich, Raemistrasse 101,
CH-8092 Zurich, no later than March 31, 2007. With a view toward
increasing the number of female professors, ETH Zurich specifically
encourages female candidates to apply.

«Kollege Roboter» spritzt 
den Kleber auf die Innenseite 
der Lkw-Frontscheibe. Wenige 
Minuten später ist das 40 bis 
60 Kilogramm schwere und 
tragende Glasteil fest mit der 
lackierten Karosserie verbun-
den, die Fahrerkabine windge-
schützt. Nach einigen Stunden 
kann der Spediteur sein neues 
Fahrzeug bereits in Empfang 
nehmen.

Immer mehr wird in der Au-
tomobilindustrie verklebt – sei 
es im Chassis oder innerhalb 
der Aufbauten, sei es beim 
Last- oder Personenkraftwa-
gen. Zum einen spielen dabei 
die fortschreitende Roboter-
technik, zum anderen moderne 
Hochleistungsklebstoffe eine 
wichtige Rolle. «Strukturver-
klebung» heisst der Terminus 
technicus, der bei wichtigen 
Autoteilen auf dem Vormarsch 
ist: unter der Motorhaube, im 
Dach oder an den Türen. Heute 
kommen bei den Pkw der Ober- 
und Mittelklasse teilweise drei-
mal so lange «Klebelinien» wie 
noch vor wenigen Jahren zum 
Einsatz. Nicht selten verbessern 
sich dadurch Fahrzeugstabili-
tät und Crash-Sicherheit. Aus-
serdem sind Gewichtseinspa-
rungen möglich. 

«Es ist heute kein Problem 
mehr, Oberflächen aus Stahl, 
Metall, Glas oder Lack mit 
anderem Funktionsmaterial 
zu verkleben», sagt Degussa-
Manager Dr. Gerrit Schneider, 
verantwortlich für die Vermark-
tung organofunktioneller Silane 
in Kleb- oder Dichtstoffen. Erst 
diese Silane – dem Grundkleber 
eines Herstellers beigemischt 
– ermöglichen die verlässliche 
und schnelle Haftung sowie die 
angestrebte Langzeitstabilität. 
Gerrit Schneider weiter: «Ohne 
Silane wäre die Entwicklung von 
High-Performance-Klebstoffen 
wohl kaum möglich gewesen. 
Nur durch sie können technisch 
aufwändigere Verfahren – wie 
Schrauben, Schweissen oder 
Nieten – abgelöst werden.» 

Für diesen «Klebstoff im 
Klebstoff» gelten bei der 
Handhabung strengste Anfor-
derungen. Schon das falsche 
Lagern oder Transportieren 
von Silanen kann die späteren 
Eigenschaften des Klebstoffes 
beeinträchtigen und im ver-
klebten Produkt unter Um-
ständen zu erheblichen Schwie-

rigkeiten führen. So schützen 
Dynasylan®-Spezialsilane von 
Degussa Kleb- und Dichtstoffe 
beispielsweise gegen zu hohe 
Umgebungsfeuchtigkeit. Und 
beim Transport von zusammen-
gefügten, aber nicht ausgehär-
teten Klebestellen sichern sie 
die volle Klebeleistung. Deshalb 
sind die über 150 unterschied-
lichen organofunktionellen Si-
lane des Unternehmens überall 
dort geeignet, wo bereits nach 
kurzer Zeit – bei den Lkw-
Frontscheiben ist dies schon 
nach 15 bis 30 Minuten möglich 
– eine sehr hohe Haftfestigkeit 
gesichert sein muss.

Degussa arbeitet seit mehr als 
70 Jahren an der Erforschung, 
Produktion und Anwendung 
organofunktioneller Silane. 
Über 700 Patente auf diesem 
Gebiet dokumentieren das 
Know-how des weltweit füh-
renden Spezialchemiekonzerns. 
Ausser in Kleb- und Dichtstof-
fen werden Dynasylan®-Pro-
dukte in Lacken, Kunststoffen, 
Kabeln, auf Glasfasern, Glas-
geweben und sogar bei der 
Synthese von Pharmazeutika 
eingesetzt. Alleine bei Kleb- 
und Dichtstoffen sind dies so 
unterschiedliche Einsatzgebiete 
wie Haftvermittler (Adhäsion), 
Vernetzung (Kohäsion), Trock-
nung, Verstärkung und «End-
capping» (weitere gezielte Re-
aktionsschritte) – die Degussa-
Silane sind also Wasserfänger, 
Co-Monomer, Bindemittel oder 
Reaktionspartner. Oberste Ma-
xime sind dabei Verträglichkeit, 
Ressourcenschonung und nach-
haltiges Wirtschaften. Dyna-
sylan®-Produkte entsprechen 
damit den Regeln der Initiative 
«Responsible Care» der che-
mischen Industrie.

Degussa-Silane sind ebenfalls 
innovativer Bestandteil von 
Hochleistungskeramiken sowie 
Produktionsprozessen in der 
Elektronikindustrie und Raum-
fahrt.

•  Degussa AG 
Bennigsenplatz 1 
D-40474 Düsseldorf 
Hannelore Gantzer 
Tel.: +49-211-65041-368 
Fax: +49-211-65041-527 
hannelore.gantzer@degussa.com
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Cytos Biotechnology AG 
(SWX:CYTN) updated today 
on its ongoing activities with re-
gards to outlicensing the phase 
II ImmunodrugTM candidate 
CYT002-NicQb for the treat-
ment of nicotine addiction. Cy-
tos Biotechnology earlier this 
year initiated in-depth discus-
sions with two large pharmaceu-
tical companies, which expressed 
interest in exclusively licensing 
CYT002-NicQb. While both 
companies remain committed, it 
turned out that the time neces-
sary for development planning, 
commercial planning, negoti-
ations and decision making is 
taking longer than expected and 
that potential closure of a deal 
will be delayed into 2007. 

Dr. Wolfgang Renner, CEO of 
Cytos Biotechnology, comments: 
“Our ongoing activities with re-
gards to dose and regimen op-

timization for CYT002-NicQb 
move forward as planned. In 
parallel, our GMP production 
team is on track with large scale 
manufacture and development 
of a market-suitable formula-
tion. The delay is not resulting 
from any of these activities and 
given the advanced status of our 
discussions we remain confident 
that CYT002-NicQb will be suc-
cessfully developed together 
with a large Pharma partner.” 

 

•  Cytos Biotechnology AG  
Wagistrasse 25 
CH-8952 Schlieren (Zurich)  
Tel.: +41 44 733 47 47  
Fax: +41 44 733 47 40 
E-Mail: info@cytos.com  
www.cytos.com
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Euroscreen Products SA acquired by PerkinEImer Inc. – Euroscreen SA focuses on Drug Disc overy

Euroscreen SA, a provider 
of GPCR products and services 
to the life sciences industry,  
announced that it has completed 
a transaction with Perkin El-
mer Inc. (NYSE: PKI) to sell its 
Euroscreen Products S.A. sub-
sidiary comprising all of Euro-
screen’s former GPCR products 
in exchange for EUR 14 million 
in cash. Euroscreen retains its 
rights to the use of all Euroscreen 
Products’ GPCR cell lines, mem-
branes and AequoScreen(TM) 
technology for future use in its 
research and custom services 
businesses. 

“The dedication of our em-
ployees has placed our company 
in a position both to both benefit 
from this sale to PerkinEImer 
and to position the company to 
focus its resources on its drug 
development strategy,” said Dr. 
Jean Combalbert, Chief Ex-
ecutive Officer of Euroscreen. 
“PerkinElmer is a great part-
ner with whom we share similar 
business values. Going forward, 
Euroscreen Products SA to-

gether with PerkinElmer will 
continue to work with us to de-
velop new GPCR reagents, assay 
procedures and instrument ap-
plications for the benefit of both 
of our companies.” 

Euroscreen will continue its 
custom services business to pro-
vide biotech and pharmaceutical 
customers around the world with 
its EuroSCREEN FAST custom 
screening, GPCR antibody de-
velopment and other services, 
while pursuing the drug devel-
opment business of the continu-
ing company. About Euroscreen 
SA – www.euroscreen.com. 

Euroscreen is a preclinical-
stage biopharmaceutical com-
pany focusing on the discovery, 
development and partnering of 
small molecule drugs for unmet 
medical needs. Euroscreen is 
developing a pipeline of com-
pounds targeting G protein-cou-
pled receptors (GPCRs), using 
over 12 years of experience in 
research and commercializa-
tion of this critical class of drug 
targets in association with the 

Institute of Interdisciplinary Re-
search (IIBHM) of the Univer-
sity of Brussels. The company is 
developing internal targets such 
as CCR5 and multiple targets in 
the inflammation area as well as 
several preclinical-stage collabo-
rations with partners.

The Company has developed 
a broad target portfolio for li-
censing to biopharmaceutical 
companies. Such patents ad-
dress GPCRs such as CCR5, 
Chemerin receptor, GPR43, 
GPR7/8, FPRL2, purinergic 
receptors (P2Y4, P2Y11 and 
P2Y13) and SHIP2 for type II 
diabetes. Euroscreen is able to 
offer intellectual property rights 
to companies for the develop-
ment of therapeutic drugs that 
act through these targets. 

Euroscreen pursues a dual 
platform strategy of combining 
its drug discovery business with 
its custom services business, in-
cluding its custom screening ser-
vices (EuroSCREEN FASTTM), 
GPCR antibody development 
and other services to serve bio-

tech and pharmaceutical compa-
nies around the world. The com-
pany has research and licensing 
partnerships with Alchemia, 
Cephalon, ChemDiv, ICOS, Me-
darex, Novartis and Pfizer Inc. 
Euroscreen is a privately held 
company based in Brussels, Bel-
gium. 

For further information, please 
contact: 

•  Jean Combalbert 
Ph.D. President and CEO  
 
Alfred Gray, Ph.D. 
Vice President, Business  
Development  
 
Euroscreen S.A.  
Route de Lennik 802 
B-1070 Brussels  
Tel.: +32 71 348 500 
E-Mail: info@euroscreen 
www.euroscreen.com 
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Liquiport pumps from KNF 
Flodos are being used by one 
of the world’s leading provid-
ers of lithography systems for 
the semiconductor industry to 
develop instruments for the fab-
rication of state-of-the-art chips 
and integrated circuits.

12 Liquiport pumps are used 
in the company’s testing labora-
tory for the development of li-
thography technology that uses 
a laser to etch the surface of 
silicon disc wafers on a nanome-
ter scale. An immersion liquid is 
used between the wafer and the 
lens to enhance the laser’s depth 
of focus and improve resolu-
tion and this effect can be simu-
lated in tests using the Liquiport 
pumps to transfer liquids from 
one chamber to another. 

For this, and all applications, 
the versatile Liquiport pumps 
are very reliable. Based on dia-
phragm pump technology, Liqui-
port pumps are ideal for trans-
ferring almost any laboratory 
liquids and are maintenance 
free, with extremely quiet func-
tioning and a unique, compact, 
stand-alone design.

KNF Flodos pumps used for semiconductor technology

For more information about 
KNF Flodos, please contact:

•  KNF Flodos AG 
Product Center Liquid 
Pumps 
Wassermatte 2 
CH-6210 Sursee 
Tel.: +41 (0)41 925 00 25 
Fax: 41 (0)41 925 00 37  
sales@knf-flodos.ch 
www.knf-flodos.ch
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Tecan’s exclusive quad4 tech-
nology, featured in its InfiniteTM 
M200 and Safire2TM  microplate 
readers, blocks stray light bya fac-
tor of 106 more than typical dual 
monochromator configurations, 
improving sensitivity and quality 
of wavelength spectra without 
the need for filter optimization. 
Unwanted stray light and the re-
sulting background noise are the 
most critical factors affecting per-
formance and sensitivity of mi-
croplate readers. Monochroma-
tors typically reduce undesired 
wavelengths by a factor of 103, 
so using four monochromators 
instead of the usual two blocks 
significantly more stray light  
and reduces background noise 
while enabling full wavelength 
flexibility. 

The quad4 technology consists 
of two monochromators for exci-
tation and two monochromators 
for emission, connected in series. 
Using four monochromators gives 
a true spectral scan with none of 
the artificial peak shifts that can 
be caused by using cut-off filters 
combined with a monochroma-
tor, resulting in incorrect peak 
maximums. The unique design 

of the monochromator concept 
allows the microplate readers to 
perform fluorescence scans up to 
six times faster than comparable 
instruments that contain two 
monochromators combined with 
cut-off filters. The quad4 technol-
ogy provides consistent perfor-
mance over the whole wavelength 

Tecan’s quad4 technology gives fast, 
sensitive and accurate microplate readings without the need for filter optimization

CHIMIA REPORT A81

spectrum and you can tune in any 
wavelength without having to op-
timize filters. 

•  Tecan Switzerland AG 
Seestrasse 103 
CH-8708 Männedorf 
Tel.: +41 (0)44 922 81 11 
Fax: +41 (0)44 922 28 12  
info@tecan.com 
www.tecan.com
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Hauptabteilung für die
Sicherheit der Kernanlagen HSK

Ihre Bewerbung senden Sie
bitte an folgende Adresse:
Hauptabteilung für die
Sicherheit der Kernanlagen
HSK, Human Resources,
5232 Villigen-HSK

Weitere Auskünfte erteilt
Ihnen gerne
Herr Dr. H. Wanner,
Tel. 056 310 38 68
hans.wanner@hsk.ch
oder Frau Sylvia Segat
sylvia.segat@hsk.ch
Tel. 056 310 38 48

Die HSK ist die Aufsichtsbehörde des Bundes für die nukleare Sicherheit und den Strahlenschutz
in den Kernanlagen sowie bei Transporten radioaktiver Stoffe.

Für unsere Sektion Geologische Tiefenlagerung suchen wir einen/eine

Spezialisten/in für geologische Tiefenlagerung

Die Sektion befasst sich mit der Aufsicht über die Projekte zur geologischen Tiefenlagerung und
den damit verbundenen erdwissenschaftlichen Untersuchungen. Sie überprüft die Sicherheits-
nachweise für die projektierten Tiefenlager.

Ihr anspruchsvolles Aufgabengebiet umfasst die Beurteilung von Projekten zur geologischen
Tiefenlagerung radioaktiver Abfälle, mit besonderem Schwerpunkt auf der Bewertung von che-
mischen Vorgängen und ihrem Einfluss auf die Migration von Radionukliden. Sie prüfen sicher-
heitstechnische Berechnungen und erstellen Beiträge zu Gutachten und Stellungnahmen.

Wir erwarten eine teamfähige, flexible und initiative Person mit Hochschulabschluss in naturwis-
senschaftlicher oder technischer Richtung. Sie haben Erfahrung auf dem Gebiet der Geoche-
mie und der Wechselwirkung von Schwermetallen mit Gesteinsoberflächen. Sie beherrschen die
deutsche Sprache und haben sehr gute Englisch- und Französischkenntnisse. Von Vorteil sind
Kenntnisse in den Gebieten chemische Thermodynamik, Kolloidbildung und Korrosion von
Metallen und Werkstoffen.

Wir bieten Ihnen eine anspruchsvolle Stelle mit vielseitigen Kontakten in einem interessanten tech-
nischen Umfeld, moderner Infrastruktur und guten Weiterbildungsmöglichkeiten. Unser Arbeitsort
ist Würenlingen AG.


